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Habt ihr es bereits bemerkt? Die Jahrgangsgruppen stellen sich mit Namen vor, die aus dem Thema 

Weltraum und Galaxie kommen. Die Ganztagsbetreuung THEO ist eine Galaxie für alle Kinder. 

Innerhalb dieser Galaxie gibt es nun vier verschiedene Jahrgangsgruppen. Die Namen der Jahrgänge 

bleiben über die vier Jahre bestehen und verändern sich nicht. Ziel es ist ein besseres 

Gemeinschaftsgefühl zu generieren sowie eine bessere Erreichbarkeit für alle herzustellen. Sie 

können direkt mit den Bezugsbetreuer*innen aus ihrem Jahrgang per Mail oder Telefon Kontakt 

aufnehmen. 

 
PLUTO   pluto.ganztagtheo@lehrerkooperative.de  Telefon: 0160 98 05 11 49 
 
STERNE   sterne.ganztagtheo@lehrerkooperative.de  Telefon: 0170 95 87 644 
  
UFO  ufo.ganztagtheo@lehrerkooperative.de  Telefon: 0151 51 58 66 21 
 
SONNE  sonne.ganztagtheo@lehrerkooperative.de   Telefon: 0151 62 73 64 08 
 

 

 
23. bis 27 Oktober 
Herbstferien 
 
 
25. November 
Weihnachtsmarkt Friedberger Warte 
 

 
20. Dezember 
Jahrgangstreffen / Bezugsbetreuertag 
 

 

 Vorwort 

 Holzschild 

 Bewegung 

 Initiative große Kinder 

 Personal 

 Ranzen – Fächer 

 Weihnachtsmarkt 25.11 
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Das Holzschild ist ein vom Kind individuell gestaltetes Schild. Mit diesem Schild lernt das Kind bei uns 

Autonomie, Verantwortungsbewusstsein und Partizipation.  

Das Holzschild hat verschiedenen Funktionen. So dient es unter anderem zum Abmelden. Das Kind 

gibt sein Schild bei der Anmeldung ab. Hat das Kind kein Holzschild, muss es dringend von der 

Anmeldeperson beim Abmelden persönlich gesehen werden. 

Des Weiteren hat das Holzschild eine Ausleihfunktion für folgende Gegenstände: 

 MP3 Player 

 Sami der Lesebär 

 Musikbox 

 Kopfhörer 

 Mikrophon 

 Spiele  

 Bücher 

 Spielsachen für den Schulhof 

Möchte sich ein Kind gerne die oben genannten Gegenstände ausleihen, dann gibt es sein Holzschild 

als Ausleihnachweis beim zuständigen Betreuer ab. Beim Zurückgeben des ausgeliehenen 

Gegenstandes wird dieser auf Vollständigkeit und Unversehrtheit kontrolliert bevor das Holzschild 

dem Kind zurückgeben wird. Besonders bei Büchern und Spiele. Ist ein Gegenstand beschädigt, erhält 

das Kind zum einen sein Holzschild nicht zurück und zum anderen wird im Kleinteam über ein 
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weiteres Vorgehen gesprochen. 

 

Auf der Rückseite des Holzschildes befindet sich auch der PC – Führerschein bzw. 

Internetführerschein (laminierter Zettel mit Namen). Das Schild wird vor der Benutzung bei der 

zuständigen Betreuungskraft abgegeben und erst nach ordentlichem Verlassen des PCs 

zurückgegeben. 

Mit dem Holzschild kann sich das Kind auch anmelden, um alleine in Räume (oder außerhalb der 

Betreuung) zu gehen: 

 auf den Schulhof (Jahrgang 3 und 4) - 10 Kinder 

 auf den Sportplatz (Jahrgang 2) - 10 Kinder 

 Bewegungsraum (nach den Herbstferien alle Jahrgänge, vor den Herbstferien nur Jahrgänge 

2 + 3 + 4) – 10 Kinder 

 Konstrukti (nach den Herbstferien alle Jahrgänge im offenen Haus, in der Jahrgangszeit nur 

Jahrgang 3 und 4, vor den Herbstferien nur Jahrgänge 2 + 3 + 4 im offenen Haus) – 10 Kinder 

 Kunstraum – 5 Kinder  

 Bolzplatz (Jahrgang 4 nur mit Genehmigung der Erziehungsberechtigten und vorheriger 

Entscheidung der Jahrgangsbetreuer) – mind. 3 Kinder (bei Sterne noch nicht umgesetzt) 

 Ami Spielplatz (Jahrgang 4 nur mit Genehmigung der Erziehungsberechtigten und vorheriger 

Entscheidung der Jahrgangsbetreuer) – mind. 3 Kinder (bei Sterne noch nicht umgesetzt) 

Wenn das Holzschild verloren geht oder abgenommen wird, verliert das Kind in diesem Moment auch 

seine oben genannten Freiheiten/Privilegien. Das Kind muss bis zur nächsten Kleinteamsitzung 

(immer mittwochs) des Jahrganges warten. Der Jahrgang entscheidet über weitere Schritte. 
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Bewegung ist eines der wichtigsten Bedürfnisse für Kinder im Grundschulalter. Doch den wenigstens 

ist klar, dass das Bedürfnis nach Bewegung in dieser Alterspanne tatsächlich so hoch ist wie in keiner 

anderen Altersspanne. Kurios wird es dann, wenn wir uns vor Augen führen, dass wir genau diese 

Kinder in kleine Klassenräume zwängen und sie dazu bringen über längere Zeiträume still zu sitzen. 

Dies ist eine Ambivalenz 

die im Kontext Unterricht 

und Betreuung seine 

Konsequenzen zeigt. Zum 

Glück erhalten Themen 

wie bewegte Pausen, 

bewegtes Lernen sowie 

die Berücksichtigung von 

Anspannungs- und 

Entspannungsphasen, 

Einzug in den Unterricht. 

Doch leider reicht dies für 

viele Kinder nicht aus, um 

das Bewegungsbedürfnis 

zu stillen.  
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Sobald die Kinder vom Unterrichtskontext in den Betreuungskontext übergehen, erhöht sich die 

Möglichkeit nach Bewegung und die geballte aufgestaute Energie der Kinder wird ausgelassen. Für 

unsere Alltagsgestaltung bzw. die Gestaltung des Freispiels ist dies nicht immer leicht zu 

berücksichtigen. Durch die große Anzahl an Kindern und die Vielzahl von Strukturen am Nachmittag 

wie Mittagessen, Hausaufgaben/Lernzeiten etc. sind die Kinder oft an Orten, in denen Bewegung 

nicht immer im Vordergrund steht. Da das Thema Bewegung aber so wichtig ist, versuchen wir, 

immer dort wo es die Möglichkeit gibt, Räume und Zeiten für Bewegung zu schaffen.  

 Jeder Jahrgang hat die Möglichkeit mindestens 60min. am Tag, das Außengelände 

(Sportplatz/Schulhof) zu nutzen 

 Generell versuchen wir die Außenbereiche mit Personal zu besetzen, sodass diese 

Bewegungsflächen immer, witterungsunabhängig, genutzt werden können 

 Wenn die Jahrgänge nicht komplett auf dem Außengelände sind, gibt es immer die 

Möglichkeit, dass die Kinder in Gruppen bis zu 10 Kindern, sich auf dem Außengelände 

aufhalten dürfen. Aufsicht führt hier der Koordinator 

 Sowohl im Neubau, als auch im Altbau, gibt es einen Bewegungsraum. Hier versuchen wir 

ebenfalls regelmäßig Personal in die Räume zu besetzen. Befindet sich kein Personal in den 

Räumen, können sich auch hier die Kinder in Gruppen bis zu 10 Kinder, für jeweils 30 

Minuten, in den Bewegungsraum anmelden 

 Den Bauraum haben wir geteilt in zwei Bereiche. Einen Bereich zum Bauen und Konstruieren, 

einen Bereich zum Toben (schwarze Matte). Auf dieser Matte dürfen auch Spaßkämpfe, 

unter den im Raum hängenden Regeln, durchgeführt werden. Besonders Spaßkämpfe sind 

wichtig zum gegenseitigen Messen und dem erlenen von Grenzen. 
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 Wir versuchen, in den Ferien, aber auch im Alltag, so viele Ausflüge wie möglich zu den 

umliegenden Spielplätzen und Bewegungsflächen zu realisieren 

 Wir nutzen die Turnhalle so oft wie möglich. Leider ist unsere Turnhalle stark frequentiert 

und weißt für den Ganztag nur begrenzte Nutzungsmöglichkeiten aus 

 Bei unserer Angebots- und Projektplanung legen wir immer einen Schwerpunkt auf das 

Thema Bewegung 

 

Übrigens sprechen wir oft von der mittleren Kindheit oder den „Großen Kindern“. Weil die 

Altersspanne „Grundschulalter“ so viel mehr umfasst als das Thema Schule. Der Begriff 

Grundschulalter aber eben dies in den Vordergrund stellt. 

Schon mal von der Initiative Große Kinder gehört?  

„Die Initiative für Große Kinder ist ein Kreis von Bildungs- und Entwicklungsforschern, Sozial- und 

Sportwissenschaftlern, Kinderärzten, Mitgliedern von Schulverwaltungen, Mitarbeitern der Kinder- 

und Jugendhilfe, Lehrern, Pädagogen, Eltern, Psychologen, Therapeuten, Stadtentwicklern, 

Vertretern von Institutionen und Verbänden – Frauen und Männern, die sich zusammen getan 

haben, um die Belange von Kindern zwischen Vorschul- und Jugendalter stärker in das Bewusstsein 

der verantwortlichen Erwachsenen in Familie, Schule und Gesellschaft zu bringen“. 
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Wenn Ihr gerne mehr über die wichtigen Themen der Großen Kinder erfahren möchtet, haben wir 

hier eine spannende Broschüre für Euch:  

 

 

 

Wie jedes Jahr, gab es auch in diesem ein Wechsel in unserem Team. Einige Mitarbeiter haben uns 

aus persönlichen Gründen zum Schuljahresende verlassen. Das sind: Sophie SONNE, Wallta SONNE, 

Yves (FSJ) PLUTO und Dahlia UFO. 

Als Neuzugang können wir Amal bei den SONNEN begrüßen. Ab dem 15.10. freuen wir uns auch über 

unseren neuen FSJler Kevin. Er wird UFO in dem kommenden Jahr unterstützen. 

Innerhalb der Jahrgangsteams mussten wir auch einige Veränderungen vornehmen. David hat zu 

UFO und Nico zu den STERNEN gewechselt.  

Wie einige schon mitbekommen haben, wurden unsere Ranzen-Fächer entfernt. Zwischen der 

Schule, also der Stadt Frankfurt und der Firma AstraDirect, gab es über die letzten fünf Jahre  
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einen Mietvertrag, welcher zum 01.08.2023 gekündigt wurde. Deshalb wurden die Ranzen-Fächer 

nun von der Firma, für uns sehr kurzfristig, abgeholt.  

Die Stadt Frankfurt wird uns mit neuen Ranzen-Fächern ausstatten. Leider können wir noch nicht 

sagen, wann die neuen Fächer kommen werden. Die neuen Fächer werden leider ohne 

elektronisches Schloss kommen. Genaueres werden wir erst sehen, wenn die Fächer vor Ort sind.  

Bis dahin müssen wir auf Zwischenlösungen zurückgreifen. 

UFO und SONNE lagern die Ranzen in der Mensa 

PLUTO und STERN lagern die Ranzen im Konstrukti   

 Wir drücken alle gemeinsam die Daumen, dass die neuen Fächer so schnell wie möglich bei uns 

eintreffen!  

 

 Auch dieses Jahr sind wir wieder beim Weihnachtsmarkt an der Friedberger Warte mit einem Stand 

vertreten und verkaufen Gebasteltes und Selbstgemachtes.  

25.11.2023 von 15:00 bis 18:00 Uhr. 
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